
Rubrik

Nitratbelastung im Grundwasser

Weiterbildung zum Stickstoffmanagement 24.11.2020

Frau Peters, TLUBN, Ref. 83
Herr Dr. Brune, TMUEN, Ref. 24



Rubrik§5 Ausweisungsmessnetz
Stand August 2020

Datengrundlage: 1.1.2014 bis 30.06.2020
1. Schritt: Ausreißeranalyse
2. Schritt: Jahresmaximum ermitteln
3. Schritt: Mittelwert der Zeitreihe

Anzahl der verfügbaren Messstellen: 1475

Annett Peters, TLUBN, Ref. 83



Rubrik§5 Ausweisungsmessnetz
Stand August 2020

Annett Peters, TLUBN, Ref. 83



Rubrik§6 Immissionsbasierte Ermittlung der 

Ausdehnung
Weitere Immissionsbetrachtungen nach §6: Regionalisierung mit SIMIK+

1. Regionalisierung mit SIMIK+ unter Anwendung des Ausweisungsmessnetzes §5, 
der Landnutzung und der hydrogeologischen Verhältnisse (§6 Anstrich 2):



Rubrik§6 Immissionsbasierte Ermittlung der 

Ausdehnung
Weitere Immissionsbetrachtungen nach §6:

2. Beispiel für die Berücksichtigung hydraulischer und/ oder hydrogeologischer Kriterien bei 
belasteten Grundwassermessstellen (§6 Anstrich 1): hier: Hy Löhma-Güldequelle

Erweiterung des belasteten Gebietes
SIMIK-Modellierung

EZG-Ermittlung mit Hilfe des 
GW-Strömungsmodells

Annett Peters, TLUBN, Ref. 83



Rubrik

3. Beispiel für die Berücksichtigung von Einzugsgebieten von 
belasteten Trinkwassergewinnungsanlagen (§6 Anstrich 3): hier: WSG Steudnitz. 

§6 Immissionsbasierte Ermittlung der 

Ausdehnung
Weitere Immissionsbetrachtungen nach §6: Annett Peters, TLUBN, Ref. 83



Rubrik

Fläche der äußeren 
Trinkwasserschutzzone (SZ III) 
wird in die Bereiche der 
belasteten Gebiete 
aufgenommen

3. Beispiel für die Berücksichtigung von Einzugsgebieten von belasteten Trinkwasser-
gewinnungsanlagen (§6 Anstrich 3): hier: WSG Steudnitz. 

§6 Immissionsbasierte Ermittlung der 

Ausdehnung
Weitere Immissionsbetrachtungen nach §6: Annett Peters, TLUBN, Ref. 83



RubrikSIMIK 2019 – nur aus LW
Stand Februar 2020

Annett Peters, TLUBN, Ref. 83



Rubrik§6 immissionsbasierte Ermittlung der 

Ausdehnung
SIMIK-Modellierung 2020 (Stand August 2020)

Regionalisierung 
mit SIMIK+ 
Stand 08/2020

Annett Peters, TLUBN, Ref. 83



Rubrik§6 immissionsbasierte Ermittlung der 

Ausdehnung
SIMIK-Modellierung 2020 (Stand August 2020)

Trend-
Auswertung

Annett Peters, TLUBN, Ref. 83



Rubrik§6 immissionsbasierte Ermittlung der 

Ausdehnung
SIMIK-Modellierung 2020 (Stand August 2020)

Ermittlung der 
Einzugsgebiete von 
belasteten Messstellen 
bzw. Trinkwasser-
Gewinnungsanlagen

Annett Peters, TLUBN, Ref. 83



Rubrik§6 immissionsbasierte Ermittlung der 

Ausdehnung
SIMIK-Modellierung 2020 (Stand August 2020) + Einzugsgebietsermittlung

Gesamtergebnis 
der Immission 
nach §6



RubrikImmissionsbetrachtungen nach §6 
Stand 11. September 2020

Regionalisierung mit SIMIK + Einzugsgebietsermittlung

884 km²

Annett Peters, TLUBN, Ref. 83



RubrikVorbereitung der Emissionsbetrachtung 

nach §7 - Datenübergabe der Immissionskulisse an die 

TLLLR Stand  11. September 2020

884 km²

Annett Peters, TLUBN, Ref. 83



RubrikEmissionsbetrachtungen nach §7 
Berechnung nach AGRUM-DE durch TLLLR

Stand 16. September 2020 Annett Peters, TLUBN, Ref. 83



RubrikEmissionsbetrachtungen nach §7 
Berechnung nach AGRUM-DE durch TLLLR

Stand 16. September 2020

• Feldblöcke mit Betroffenheit der SIMIK-Kulisse mit 
mindestens 50 % Flächenanteil.

• Die roten SIMIK-Feldblöcke sind nach AGRUM-DE-Daten 
(§ 7 bis § 9 1) Nitratkulisse (35.515,7 ha).

• Die grünen SIMIK-Feldblöcke wären demnach keine 
Nitratkulisse (28.204,8 ha).

Annett Peters, TLUBN, Ref. 83



RubrikEinzelfallprüfung §9.2
Stand 13. Oktober 2020

Keine belastete Messstelle 
außerhalb der N-Kulisse

Annett Peters, TLUBN, Ref. 83



RubrikEinzelfallprüfung §9.2
Stand 13. Oktober 2020



Rubrik

1) Feldblock befindet sich innerhalb des Einzugsgebietes einer belasteten GW-Messstelle 
oder innerhalb eines WSG (Basis GW-Strömungsmodell TH - MOD)

Einzelfallprüfung §9.2:
Prüfschritt 1: Basis GW-Strömungsmodell TH - MOD

Stand 13. Oktober 2020

Die hydraulische Abgrenzung für MST erfolgt anhand des GW-Strömungsmodells unter Berücksichtigung des 
hydrogeologischen Baus (unterirdisches Zustromgebiet für die Messstelle (Beispiel Bretleben 1/2014)). 

(Abbildung rechts: Arbeitsschritte für jeden Feldblock (graue Beschriftung zeigt, ob die Einstufung im Rahmen der Einzelfallprüfung nach §9.2 wieder geändert werden 
musste, wenn ja – warum (BOS=Bodenschätzung; MOD=hydraulische Abgrenzung nach Modell bzw. WSG; HKZ=hydraulischer Kurzschluss). Grün umrandete FB zeigen 
die Einstufung nach Prüfung der Emission durch die TLLLR (=keine Belastung); die rote Hintergrundfarbe zeigt die Einstufung nach Einzelfallprüfung nach §9.2 durch TLUBN)

Annett Peters, TLUBN, Ref. 83



Rubrik

1) Feldblock befindet sich innerhalb des Einzugsgebietes einer belasteten GW-Messstelle 
oder innerhalb eines WSG (Basis GW-Strömungsmodell TH - MOD)

Einzelfallprüfung §9.2:
Prüfschritt 1: Basis GW-Strömungsmodell TH - MOD

Stand 13. Oktober 2020

Die hydraulische Abgrenzung für belastete Trinkwassergewinnungsanlagen anhand der WSG (Zone III bzw. IIIa)



Rubrik

2) NO3-Rückhaltevermögen auf mindestens 20% der Fläche gering bis sehr gering (Basis 
Bodenschätzungsdaten - BOS); In Gebieten außerhalb der BOS: potenzielle NO3-
Austragsgefährdung auf 20% der Fläche hoch bis sehr hoch (NAG)

Einzelfallprüfung §9.2:
Prüfschritt 2: Basis Bodenschätzung - BOS

Stand 13. Oktober 2020

Ableitung des Nitratrückhaltevermögens aus der Bodenschätzung. 
Thüringen hat dafür die Methodik aus Hessen und Rheinland-Pfalz übernommen: 

Annett Peters, TLUBN, Ref. 83



Rubrik

2) NO3-Rückhaltevermögen auf mindestens 20% der Fläche gering bis sehr gering (Basis 
Bodenschätzungsdaten - BOS); In Gebieten außerhalb der BOS: potenzielle NO3-
Austragsgefährdung auf 20% der Fläche hoch bis sehr hoch (NAG)

Einzelfallprüfung §9.2:
Prüfschritt 2: Basis Bodenschätzung - BOS

Stand 13. Oktober 2020

Beispiel geringes Nitratrückhaltevermögen im LK Nordhausen (nördl. Kleinfurra)

Annett Peters, TLUBN, Ref. 83



Rubrik

3) Hydraulischer Kurzschluss vorhanden (Beilspiel Flussversinkungen)

Einzelfallprüfung §9.2:
Prüfschritt 3: Hydraulischer Kurzschluss - HKZ

Stand 13. Oktober 2020

Beispiel Abschnitt Vippach tw. trockenfallend

Annett Peters, TLUBN, Ref. 83



Rubrik

3) Hydraulischer Kurzschluss vorhanden (Beispiel Erdfälle)

Einzelfallprüfung §9.2:
Prüfschritt 3: Hydraulischer Kurzschluss - HKZ

Stand 13. Oktober 2020

Beispiel Dolinen, Erdfälle (z. T. aktiv) östl. 
Schönewerda, Roßleben)

Annett Peters, TLUBN, Ref. 83



RubrikAbschließende Kulisse
Stand 04. November 2020

Nachlieferung Obst- und Weinbau durch TLLLR

Arbeitsschritte Anteil 
Thüringen

Fläche 
[km²]

§6: SIMIK-Kulisse 5,5% 884

davon betroffene Feldblöcke 3,9% 640

§9: Prüfschritt TLUBN 3,1% 499

Annett Peters, TLUBN, Ref. 83


